Drei neue Potentialbereiche der Universität Koblenz starten
Die Universität Koblenz baut ihr Forschungsprofil weiter aus. Dazu fand eine Kick-Off-Veranstaltung mit dem Titel „Forschungsimpulse für morgen: Wie die neuen Potentialbereiche eine zukunftsfähige Gesellschaft mitgestalten" am 4. November 2025 an der Universität Koblenz statt. 
In der Förderperiode 2025 bis 2028 werden drei neue interdisziplinäre Potentialbereiche – „Selbstregulation interdisziplinär weiter:denken,  Schlüsselkompetenz in sich verändernden Lern- und Lebenswelten“, „Transition und Transgression: Genderfluidität“  sowie „Spielend Gesellschaft bilden – SpieGelbild“ - unterstützt. Die geförderten Potentialbereiche wurden in einem hochschulinternen Wettbewerb ausgewählt. Sie stehen exemplarisch für das künftige Forschungsprofil. 
"Unsere Potentialbereiche der Forschungsinitiative des Landes Rheinland-Pfalz leisten einen wichtigen Beitrag zur Schärfung des Forschungsprofils der Universität Koblenz und tragen dazu bei, unsere Forschungsstärke weiter zu erhöhen und gute Rahmenbedingungen für eine zukunftsfähige Wissenschaft auf- und auszubauen. Unser Selbstverständnis als interdisziplinäre Universität wird durch sie erneut sichtbar und weiter gestärkt", erklärt die Vizepräsidentin für Forschung und Transfer der Universität Koblenz, Prof. Dr. Claudia Quaiser-Pohl.
Zudem sollen durch die Potentialbereiche vielversprechende Forschungsthemen mit gesellschaftlicher Relevanz erschlossen und systematisch auf koordinierte Förderformate, insbesondere der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG), hingearbeitet werden. 
Damit setzt die Universität Koblenz entscheidende Impulse für die Umsetzung ihrer Forschungsstrategie uk2030 und bereitet den nächsten Schritt – die Mitgliedschaft in der DFG – strategisch vor. Sie wird dabei im Rahmen der Forschungsinitiative Rheinland-Pfalz durch das rheinland-pfälzische Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit (MWG) gefördert. 
[bookmark: _GoBack]Im Fokus der Förderung stehen der Aufbau starker Forschungsteams, die Unterstützung früher Karrierephasen sowie die gezielte Stärkung von Gleichstellung, Diversität und internationaler Vernetzung. Auch der Wissenstransfer wird gemeinsam mit regionalen und internationalen Partner*innen aktiv vorangetrieben.
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